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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

29.06.1998 

Geschäftszahl 

96/10/0258 

Rechtssatz 

Daß die Länge der zu entfernenden Verrohrung von der Naturschutzbehörde im Wiederherstellungsauftrag 
allenfalls unrichtig mit 200 m statt mit 130 m angenommen wird, wie auch das Fehlen von Feststellungen über 
den "exakten Verlauf" der Verrohrung kann nichts daran ändern, daß der Gegenstand der Entfernung eindeutig 
umschrieben wird, wenn sich auf den betreffenden Grundstücken nicht mehrere Verrohrungen befinden. Daher 
ist zur Identifizierung der zu entfernenden Verrohrung die genaue Angabe von deren Länge und Verlauf nicht 
erforderlich. 


